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JCtus,
Sr. Fronigl. Majeſtat in Wreußen Fochbheſtallter

Veheumter Math der Koniglichen Priedrichs niverſi
tat Proellor Primarius und der Juriſten

daſelbſt Ordinarius &c.
Den 23. Julü des r7ioten Jahres

Fn BWBʒð ſeelig entſchlaffen
Und daralff den 31i. Ejusd.

Alnter einem ggochanſehnlichen Fefolge
beerdiget wurde

Wolte
gegen dem

Moch-Betritbten Kerrn Noffrath
Und das ſamtliche KGochbetrubte

Strykiſche Gauß
Seine ſchuldigſte Conaolence in folgenden geringen Zeilen

r gehorſainſt abſtatten
G. Quiß.

HALLE Gedruckt bey Johann Grunert Univ. Buchdr.
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Weinen folget auf das Wachen
Mnd im Fafen bricht der Nachen.

Jlieſer Zatz iſt mehr als wahr
Zgonſt war nicht mein Gertz betrubet
Zaß ich den ſo ich geliebet

Feh' ſo plotzlich aufder Vahr;

Kgtryk der Muſen Wugen-8eide
Macht ein nde meiner ereude.

Jch daßſchon ein ſolcher Mann
Zer Wogtt treu gedient im Deeben
Muß ſo bald den Seiſt aufgeben

a Ir vielen nutzen kan;
Jhar ſein Fert nicht Vttes Sempel?

MWand Zein Wandel ein Erempel?



Juch die Jotter dieſer Welt
Wliebten ſeinen Geiſt und Waben!
Veder wolt' Fhn bey ſich haben

Wers mit Bltt und Jugend halt:
Benn bey den Welehrten Pfande
Wuchs Werechtigkeit im Wande.

Freich an Klugheit und Werſtand
Grundgelehrt in beyden Rechten
Werth bey Jzrommen und Werechten

Fngenehm bey Stadt und Wand
War das Wob ſo Zhm gebuhrte
Wnd das Geleinod ſo hn zierte.

Sſt GAcs JNe nicht durch Jhn
Shin beruhmter Kharus worden?
KWeil die Fbelt von Dſt und Jdorden

Weine Wehre konte ziehn;

Wo ſich TRYGS Mund ließ horen
Muſte ſich die Fugend mehren.

Jch bedaure daß ſo bald
Wich ſein holder Jund verſchloſſen:

VWeenn da ich Ihn faum genoſſen
Gieget Sr ſchon todt und kalt;

Wer ſtillt kunfftig migine Zrirbe?
Wer ſchenckt Gehren Rath und Kiebe?

Sheu—



Sheurer gglryk vergonne mir
Zaßich dies mog an dir haben:
Denn des groſſen Waters Waben

Wuhn auf dich noch zweyfach hier;
Frum ſtill Foffen und Werlangen
So dein Mater angefangen.

Vegtt verleih Dir Droſt und Nuth
lieſes Keyden zu beſiegen

Mnd die Duſen zuvergnugen
Sodttt mach alles wieder gut
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J Sauter Jereuden-Sonnen ſcheinen. e
hnd laß dir nach Schmertz und gheeinen

Wber Bu v. KochSeelger Mann
1.

Wuhe ſanfft im Schoß der Srden/
Zein Ruhnm ſoll verherrlicht werden

Jen kein Jodt vertilgen kan.
Fch will Dir die Grabſchrifft ſetzen:

Hier ruht aller Welt Srgotzen.








	Als Der weyland Wohlgebohrne Herr, Herr Samuel Stryke, weitberühmter Jctus, Sr. Königl. Majestät in Preußen Hochbestallter Geheimter Rath, der Königlichen Friedrichs-Universität Professor Primarius und der Juristen-Facultät daselbst Ordinarius &c. Den 23. Julii des 1710ten Jahres In Gott seelig entschlaffen, Und darauf den 31. Ejusd. Unter einem Hochansehnlichen Gefolge beerdigt wurde, Wolte gegen dem Hoch-Betrübten Herrn Hoffrath Und das sämtliche Hochbetrübte Strykische Hauß Seine schuldigste Condolence i
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